Schulcurriculum                       CHEMIE

Sekundarstufe I

Kompetenzerwerb im Chemieunterricht

Der Chemieunterricht ermöglicht den Erwerb von Kompetenzen, die die naturwissenschaftliche Grundbildung verstärken.

1. Prozessbezogene Kompetenzen


Sie beziehen sich auf naturwissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen und beschreiben 
Handlungsdimensionen.

2. Konzeptbezogene Kompetenzen


Sie beziehen sich auf das Fachwissen und beschreiben die Inhaltsdimension. Diese 
grundlegenden Erkenntnisse der Chemie werden Basiskonzepten zugeordnet.

Zu 1. Prozessbezogene Kompetenzen

1.1
Kompetenzbereich Erkenntnisgewinnung


Hierbei werden ausgehend von Experimenten und anderen Untersuchungsmethoden 
chemische Phänomene beobachtet, beschrieben (protokolliert) und interpretiert, weitere 
Fragestellungen entwickelt, Hypothesen aufgestellt und unter Verwendung von Modellen 
und Modellvorstellungen analysiert.

1.2
Kompetenzbereich Kommunikation


Hierbei planen, strukturieren, kommunizieren und reflektieren die Schülerinnen und Schüler 
ihre Arbeit, dokumentieren und präsentieren ihre Ergebnisse und Erkenntnisse unter 
Einbezug unterschiedlicher Medien.

1.3
Kompetenzbereich Bewertung


Hierbei beurteilen und bewerten die Schülerinnen und Schüler Daten und Informationen 
kritisch, benennen und beurteilen Auswirkungen der Anwendung chemischer Erkenntnisse 
und Methoden in gesellschaftlichen Zusammenhängen und entwickeln Lösungsstrategien.

-2-

Zu 2. Konzeptbezogene Kompetenzen

2.1 
Basiskonzept "Chemische Reaktion"


Das Basiskonzept "Chemische Reaktion" beschreibt die Veränderungen von Stoffen, bei 
denen neue Stoffe entstehen, aus makroskopischer und submikroskopischer Sicht. Wichtige 
chemische Reaktionen lassen sich mit dem Donator-Akzeptor-Modell (Redox-Reaktionen 
bzw. Säure-Base-Reaktionen) erklären.

2.2
Basiskonzept "Struktur der Materie"


Das Basiskonzept "Materie" fasst die wesentlichen Phänomene, experimentellen Befunde, 
logischen Überlegungen und Modelle zusammen, die die Naturwissenschaften zu den 
heutigen Vorstellungen vom Aufbau der Materie sowie von den Wechselwirkungen 
zwischen den die Materie aufbauenden kleinen Teilchen geführt haben.

2.3
Basiskonzept "Energie"


Das Basiskonzept "Energie" ist wesentlicher Teil der naturwissenschaftlichen Grundbildung. 
Energieumwandlungen treten bei allen Vorgängen in Natur und Technik auf und bestimmen 
entscheidend deren Ablauf, die Bedeutung und die Auswirkungen der Energienutzung 
spielen in gesellschaftlichen Zusammenhängen eine große Rolle. Hier ist der 
fachübergreifende Aspekt, nicht nur mit den anderen Naturwissenschaften, von besonderer 
Bedeutung.

